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WARUM DIE DIN-NORM 33961?
Die Zahl der Fitness-Studios in Deutsch-

land beläuft sich laut des Arbeitge-

berverbandes deutscher Fitness- und 

Gesundheits-Anlagen (DSSV) aktu-

ell auf über 8.000. Die Trainingsange-

bote der Studios entwickeln sich Jahr 

für Jahr stetig weiter, haben jedoch 

oft sehr unterschiedliche Sicherheits-

standards, Betreuungssysteme, Gerä-

teausstattung oder Mitarbeiterqualifi-

kationen, die bisher für Kunden nur 

schwer durchschaubar sind. Die Qua-

lität der Ausstattung und der ange-

botenen Dienstleistungen waren bis-

her nicht vergleichbar. Jetzt ist es als 

Fitness-Studio durch die neu einge-

führte „DIN-Norm 33961“ möglich, 

sich durch eine unabhängige Prüfstelle 

nach einheitlichen Standards prüfen 

und zertifizieren zu lassen. Folgende 
Hauptargumente sprechen für ihre Ein-

führung und Umsetzung:

Schutz vor Fremdbestimmung
	•	Die Branche reguliert sich selbst 

		 und gibt damit keinen Anlass für 

		 Fremdregulierung durch mitbe-

		 werbende Branchen oder gar den 

		 Gesetzgeber 

	•	Beitrag zur Deregulierung; Ent-

		 lastung des Staates durch tech-

		 nische Detailregelungen 

	•	Bisher hat die Fitnessbranche 

		 keine guten Erfahrungen mit 

		 Fremdbestimmung 

Mögliche zukünftige Anforde-
rungen anderer Institutionen
	•	Unternehmen im Rahmen von 

		 „Betrieblicher Gesundheitsförde- 

		 rung“ könnten Zertifizierung nach  

		 DIN-Norm 33961 als Voraus-

		 setzung verlangen

	•	Versicherungen und Kranken-

		 kassen könnten DIN-Norm 33961  

		 für Gesundheitskurse fordern

Benchmark
	•	Die DIN-Norm 33961 wurde von 

		 Branchenexperten als Mindest-

		 anforderung für Studios geschaf- 

		 fen und dient zur Orientierung

	•	An den Inhalten kann sich jedes Fit- 

		 ness-Studio messen und ausrichten

Rechtssicherheit
	•	Durch Anwendung lassen sich 

		 Rechtsstreitigkeiten vermeiden

	•	Im Haftungsrecht dienen Normen 

		 als Bewertungsmaßstab

	•	Im Deliktsrecht kann das Einhalten 

		 von Normen z.B. bei einem Ver-

		 schulden mit Personenschaden 

		 von einem Fahrlässigkeitsvorwurf 

		 entlasten

	•	Selbst in Fällen, in denen Normen 

		 nicht zum Inhalt eines Vertrages 

		 gemacht worden sind, dienen sie 

		 im Streitfall dennoch als Entschei-

		 dungshilfe vor Gericht

DIN-Norm 33961
Eine Norm, die ein neues Bild der Fitnessbranche nach außen trägt

In anderen Bereichen der Wirtschaft sind Zertifizierungen und unabhängige Qua-
litätsüberprüfungen bereits seit langem ein etablierter Standard. Durch die neue 
„DIN-Norm 33961“ hat nun auch die Fitnessbranche die Möglichkeit, ihre Profes-
sionalisierung weiter voranzutreiben. Denn je mehr sich die Fitness- und Gesund-
heits-Anlagen in Richtung Gesundheitsanbieter entwickeln, desto wichtiger ist es, 
die eigene Kompetenz durch erstklassige Angebote und Programme, qualifizierte 
Mitarbeiter sowie eine neutrale Qualitätskontrolle zu dokumentieren. Hierzu bietet 
die DIN-Norm die ideale Grundlage.

Aktuelles
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ANFORDERUNGEN DER NORM
Die DIN-Norm 33961 besteht aus fol-

genden Teilen: 

Teil 1: Anforderungen an den 
Betrieb und das gerätegestützte 
Krafttraining, wie z.B.:
	•	Service – Transparenz der 

		 Leistungen

	•	Hygiene

	•	Notfallkonzept (Organisation/

		 Infrastruktur/Kompetenz)

	•	Betreuung (Risikoabklärung/

		 Programm/Instruktion etc.)

	•	Personalanforderung geräte-

		 gestütztes Training

	•	Geräteausstattung Krafttraining

Teil 2: Anforderungen an 
gerätegestütztes Herz-Kreislauf-
training, wie z. B.:
	•	Dieselben Anforderungen wie für 

		 das gerätegestützte Krafttraining

	•	Herz- und Kreislauftrainingsgeräte 

		 für mindestens drei verschiedene 

		 Bewegungsarten 

Teil 3: Anforderungen an das 
Gruppentraining, wie z.B.:
	•	Flächen für Gruppentraining

	•	Lärm/Gehörschutz für Trainierende

	•	Betreuung

	•	Personalanforderung Gruppen-

		 training

Eine Zertifizierung der Einhaltung 

aller drei Teilbereiche der DIN-Norm 

ist hierbei wünschenswert. Obligato-

risch ist jedoch nur Teilbereich 1: An-

forderungen an den Betrieb und das 

gerätegestützte Krafttraining.

NUTZEN UND VORTEILE
Das übergeordnete Ziel einer Zerti-

fizierung von Produkten, Dienstleis-

tungen oder Personen besteht darin, 

den Beteiligten die notwendige Sicher- 

heit zu vermitteln, dass ein Produkt, 

eine Dienstleistung oder eine Per-

son festgelegte Anforderungen er-

füllt. Das erhöht die Glaubwürdigkeit 

und stärkt das Vertrauen. Eine Zer-

tifizierung gemäß DIN-Norm 33961 

belegt Studiobesitzern die Qualität 

ihres Angebots und macht diese dem 

Kunden, und auch Kooperationspart-

nern, sichtbar. Die zertifizierte Qua-

lität ist jedoch nur ein Vorteil von 

vielen. Des Weiteren profitieren Stu-

diobesitzer von:

	-	 Erhöhung der Marketingwirkung

	-	 Einsetzbarkeit als Verkaufs-

		 argument

	-	 Steigerung des Imageeffektes

	-	 Sicherheit und Vertrauen bei 

		 Kunden und Kooperationspartnern

	-	 Verbesserung des Qualitätsbe-

		 wusstseins  

	-	 Optimierung der Sicherheits-

		 standards im Studio

ZERTIFIZIERUNG NACH DIN 33961
Zum Thema Zertifizierung nach DIN-

Norm 33961 ist für die Branche sehr 

interessant, dass die BSA-Zert, die 

unabhängige Zertifizierungsstelle der  
BSA-Akademie, einen Antrag bei 

der Deutschen Akkreditierungsstelle 

(DAkkS) gestellt hat, um in naher Zu-

kunft eine neutrale und unabhängige 

Zertifizierung nach DIN 33961 anbie-

ten zu können. Mit der Durchführung 

der Personenzertifizierung zur „Fach-

kraft UVSV“ hat die BSA-Zert im Jahr 

2012 bereits erfolgreich eine bundes-

weit anerkannte Zertifizierung an den 

Markt gebracht, die von der DAkkS 
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akkreditiert wurde. Seitdem wurden 

fast 3.000 erfolgreiche Personenzer-

tifizierungen zur „Fachkraft UVSV“ 

vorgenommen. Mit dem sich im An-

tragsverfahren befindenden Zertifizie-

rungsprogramm „ZertFit“ wird die 

BSA-Zert die Dienstleistungszertifizie-

rung  für Fitness- und Gesundheits-

anlagen auf Basis der DIN 33961 an-

bieten, um die Qualität von Studios 

umfassend, unabhängig und neutral 

zu bestätigen. Als Begutachter ste-

hen der BSA-Zert durchweg Exper-

ten aus der Fitnessbranche zur Verfü-

gung. Weitere Informationen folgen.

WAS BRINGT DIE NORM?
Grundsätzlich gilt, dass sich kein 

Fitness-Studio nach der DIN-Norm 

33961 zertifizieren lassen muss. Die 

Norm gilt als Richtlinie, deren Einhal-

tung ein Studio sogar selbst deklarie-

ren könnte. Wird jedoch durch eine 

unabhängige und neutrale dritte Par-

tei die Einhaltung bestätigt, bietet 

dies eine glaubwürdige und sichtbare 

Qualitätsbestätigung für Kunden und 

Kooperationspartner. Die DIN-Norm 

33961 wurde von Branchenexperten 

für die Branche entwickelt. Sie bie-

tet der Fitnessbranche die Möglich-

keit, ihre Professionalisierung weiter 

voranzutreiben. Die Branche reguliert 

sich durch die Einhaltung der Norm 

selbst und gibt damit keinen Anlass 

für Fremdregulierung durch den Ge-

setzgeber.

Abb. 1: Anforderungen 
an die DIN-Norm 33961

Teil 1 – 33961-1

Teil 2 – 33961-2

Teil 3 – 33961-3

Anforderungen an den Betrieb und gerätegestütztes Krafttraining
obligatorisch

zusätzlich 
zum geräte-
gestützen
Krafttraining

Anforderungen an gerätegestütztes Herz-Kreislauftraining

Anforderungen an das Gruppentraining

Zusätzliche Leistungen wie Sauna, Kinderbereuung, Solarium etc.
gehören nicht zum Anwendungsbereich der DIN 33961


